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Großartige Titelkämpfe auf den kleinen Skiern 

 

In der Saison 2023 konnten alle vierzehn Kurzski-Bewerbe planmäßig durchgeführt werden - 

bei durchwegs guten Pisten- und Wetterbedingungen und ohne gröbere Verletzungen. 

Schon zum Saisonstart Ende Jänner bildeten die Shortcarver-Europameisterschaften in 

Damüls (V) das absolute Highlight des Winters. Die kurzfristige Verlegung der EM vom 

schneelosen Bödele auf die Kunstschneepiste im Bregenzerwald bewältigte der SC Mühlebach 

mit Bravour und als Belohnung gab es gleich vier EM-Titel für den durchführenden Verein. 

Stefanie Klocker war in allen Bewerben unantastbar und schaffte damit ihr drittes EM-Triple 

auf den Meter-Brettern! Hinter der Rekordmeisterin kassierte die Steirerin Tina Tschachler 

dreimal Silber, während die Bronzemedaillen unter Celine Gstach (V/ RSL), Magdalena 

Landerer (T/ SL) und Tanja Vogl (OÖ/ Kombi) aufgeteilt wurden. Im Herren-RSL gelang 

Raimund Liesinger (V) eine erfolgreiche Titelverteidigung gegen seine Landsleute Manuel 

Monsorno und Jan Klocker, der ein starkes Comeback ablieferte. Sein erstes EM-Gold errang 

dagegen Oliver Vogl (OÖ) im Slalom vor Jan Klocker und dem Jugendläufer Andreas Steiner 

(T). Unglaublich dramatisch verlief die Entscheidung in der Kombination, wo sich Vogl 

wiederum den Titel schnappte, allerdings mit nur einer einzigen Hundertstelsekunde 

Vorsprung auf Klocker und drei Zehntel vor Liesinger. 

 

 
Shortcarver-EM / Kombination (v.l.):  

Tina Tschachler, Jan und Stefanie Klocker, Oliver und Tanja Vogl, Raimund Liesinger. 

 

 



Weiter ging es Anfang März mit den Österreichischen Shortcarver-Meisterschaften in Hoch-

Imst (T), mustergültig durchgeführt vom SK Imst. Bei Kaiserwetter und tiefer Firnpiste räumte 

Stefanie Klocker erneut sämtliche Titel ab. Neben der fixen Nummer eins standen die silberne 

Tanja Vogl (OÖ) und die bronzene Magdalena Landerer (T) dreimal am Stockerl. Wesentlich 

abwechslungsreicher verliefen die Herrenbewerbe. Im Riesenslalom sorgten Raimund 

Liesinger und Jakob Pfeifer für einen Doppelerfolg der Ländle-Carver, Bronze ging an den 

Lokalmatador Thomas Covini. Beim anschließenden Slalom konnte Oliver Vogl seinen ÖM-

Titel vom Vorjahr verteidigen, auf den Rängen landeten Raimund Liesinger und Jan Klocker 

(V). In der Kombination drehte dann Liesinger den Spieß wieder um und siegte vor Vogl und 

Klocker. Die Klassenwertungen dominierte Tirol mit achtzehn goldenen ÖSV-Medaillen, 

gefolgt von Vorarlberg (8) und Oberösterreich (1). 

 

 

Shortcarver-ÖM / Kombination (v.l.): Tanja und Oliver Vogl, Stefanie Klocker,  

Raimund Liesinger, Magdalena Landerer und Jan Klocker mit Mag. Tomas Woldrich (ÖSV). 

 

Oberösterreichische Festspiele gab es bei den Firngleiter-Staatsmeisterschaften auf der 

Postalm und so gingen alle sechs Titel an den durchführenden Verein Union Weißenkirchen! 

In überlegener Manier konnte Tanja Vogl ihr ÖM-Triple vom Vorjahr wiederholen, neben ihr 

stand Magdalena Landerer jeweils auf dem silbernen Treppchen. Deren Schwester Paula 

Landerer holte sich noch RSL-Bronze, aber im Slalom und in der Kombi fuhr Julia Schaffner 

(OÖ) auf Rang drei. In einer unglaublich knappen RSL-Entscheidung konnte sich Martin 

Winderle (OÖ) bei den Herren gegen seinen Vereinskollegen Oliver Vogl und Thomas Covini 

durchsetzen. Im Slalom forderte die stellenweise gebrochene Piste einige Opfer und 

schließlich siegte Vogl überlegen vor Covini und Andreas Steiner. Komplett identisch schaute 

dann auch das Podium in der Kombination aus. Den Bundesländervergleich gewann Salzburg 

mit vierzehn Klassensiegen vor Tirol (9) und Oberösterreich (7).  



 

 
Firngleiter-Staatsmeister RSL:  

Skiweltcup-Servicemann Martin Winderle (OÖ) 

 

Im Rahmen des Austria-Shortcarving-Cups standen acht Bewerbe auf dem Programm. 

Austragungsorte waren Damüls (V), Malbun (LIE), Postalm (S), Imst, Ellmau und Mayrhofen 

(alle T). Der Gesamtsieg ging erstmals an Tanja Vogl vor Stefanie Klocker und Magdalena 

Landerer. Seine zweite Glaskugel konnte Raimund Liesinger in Empfang nehmen, gefolgt von 

Oliver Vogl und Jugendsieger Andreas Steiner. Dessen VerbandskollegInnen Liliana Wolf, Jana 

Schnöll, Luca und Thomas Covini sorgten außerdem dafür, dass nicht weniger als fünf von 

sieben möglichen Kugeln an das Tiroler Shorty-Team gingen.  

Beim allerletzten Rennen der Saison, dem Kästle-Figltag in Gaschurn (V), ließen es dann fast 

170 TeilnehmerInnen auf ihren 66-cm-Brettern noch einmal so richtig krachen. 

 

 
 

Die GesamtsiegerInnen im Austria-Shortcarving-Cup 2023 (v.l.):  

Andreas Steiner, Luca Covini, Tanja Vogl, Liliana Wolf, Jana Schnöll, Thomas Covini  

und Raimund Liesinger mit ÖSV-Referent Arnold Steiner (li.). 



 
 

Stefanie Klocker (SC Mühelbach/ V)  

bleibt auf den Meter-Skiern weiterhin eine Klasse für sich. 

 

 

 

 

Stärkster Nachwuchscarver 2023: Andreas Steiner (Kitzbüheler SC/ T)  

kassierte alle neun Jugendtitel (EM und ÖM – Shorty und Figl) und die Cup-Kugel. 
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